
DAS Thema des letzten halben Jahres bei CHC war (und ist) 
unsere CHC Familienhilfe 2020. Ende August wurden nun be-
reits zum sechsten Mal Lebensmittel an mehr als 200 Familien 
ausgeliefert – sowohl die Freude darüber in Kenia als auch Ihre 
Spendenbereitschaft für dieses Projekt sind für uns schlicht-
weg überwältigend. DANKE! Mehr Info und aktuelle Bilder von 
der letzten Verteilung unter https://cargohumancare.de/cargo-
human-care-familienhilfe-2020
Es gibt aber auch noch andere Erfolgsmeldungen. Allem vor-
an der „etwas andere“ Bürostadtlauf / BSL 2020 mit fast 1.200 
Meldungen von Läufern und Radlern auf der ganzen Welt. Die 
Erlöse sollen für die Familienhilfe verwendet werden. Mehr 
dazu unter https://cargohumancare.de/familienhilfe-von-cargo-
human-care-freut-sich-ueber-40-000-euro
Das eigentlich als Zweck für den BSL vorgesehene Wasser-
projekt in Nordkenia hatten wir Corona bedingt erst einmal 

verschoben. Jetzt gab es aber doch eine große Dringlichkeit, 
nachdem ein Brunnen für die Versorgung von 11.000 Menschen 
irreparabel kollabiert war. Wir haben zusammen mit Caritas 
Deutschland kurzentschlossen die Bohrung eines neuen Brun-
nens angestoßen. Die Arbeiten beginnen in diesen Tagen.
Ebenfalls verschieben mussten wir die Mitglieder-Versamm-
lung. Wir haben jetzt den 30.September dafür ins Auge gefasst 
– vorausgesetzt die dann geltenden Regeln lassen es zu. 
Sie sehen: es tut sich etwas bei CHC – Dank der Hilfe von Ihnen 
allen.	
Herzlichst Ihr FD

Fokko Doyen, 1. Vorsitzender CHC
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Das Sozialarbeiter-Team des MMH nutzt die monatliche Vertei-
lung der Lebensmittel auch, um die Situation der Kinder bei ihren 
Angehörigen zu überprüfen. Dabei hat sich herausgestellt, dass 
einige der Kinder trotz der Lieferungen unterversorgt waren. Un-
terschiedliche Gründe:  sehr beengte räumliche Verhältnisse oder 
Krankheit oder Unfähigkeit der Angehörigen. Auch gilt es, vor al-
lem die jungen Mädchen unbedingt vor sexuellen Übergriffen zu 
schützen.
Für unsere Mitarbeiter ist es oft schwierig, sich nach den Besu-
chen wieder zu verabschieden, obwohl es offensichtlich ist, dass 
einige Kinder nicht gut aufgehoben sind.
Charles hat daher alle Hebel in Bewegung gesetzt und in Abspra-
che mit den lokalen Behörden erreicht, dass Kinder, die beson-
ders gefährdet oder unterversorgt sind, wieder im MMH aufge-
nommen werden können. Inzwischen sind 14 Kinder zurück. 
Alle Kinder wurden auf COVID 19 getestet und halten sich in ei-
ner Quarantäne-Zeit 14 Tage lang von den anderen Kindern fern. 
Dabei stehen das Aufpäppeln mit Nahrung und das Beobachten 

der Kinder im Fokus. Für die Zeit da-
nach hat das Team einige Aktivitäten 
vorbereitet, um Schulwissen und häusliche oder handwerkliche 
Fertigkeiten wieder auf einen guten Stand zu bringen. 
Hier einige Fotos der ersten Rückkehrer, u.a. von einem Willkom-
mens-Nachmittag, zwar mit Abstand zur Gruppe der im MMH 
verbliebenen Kinder, aber dennoch nicht minder herzlich. Die 
Freude über die Rückkehr war bei allen Beteiligten riesig.

Gute Nachricht: Rückkehr von Kindern ins MMH

Mitglieder-
versammlung

wahrscheinlich 
am 30.September

Infos folgen

Wieder zuhause!

Anzahl der Behandlungen im Medical Centre wieder fast auf Vorjahresniveau
Team vor Ort leistet sehr gute Arbeit
Auch wenn unsere Ärzte zurzeit nicht nach Nairobi reisen können, 
ist die medizinische Versorgung gewährleistet. Wir führen zurzeit 
ca. 2.000 Behandlungen pro Monat durch. Die augenärztliche 
Betreuung unserer Patienten wird beispielsweise sichergestellt 
indem unser lokaler Optometrist Michel regelmäßig Untersu-
chungen macht und die auffälligen Befunde an den Augenarzt 
Rainer Hürter weiterleitet.  
Im Bereich des Medical Centres versuchen wir die Hygienevor-

schriften (Maske, Abstand, Händedesinfektion) soweit wie mög-
lich umzusetzen. Die Masken werden in unserer Lederwerkstatt 
hergestellt und auch an die Patienten abgegeben. 
Die offiziellen Zahlen der Covid-19 sind mit aktuell 33.494 für 
ganz Kenia noch sehr niedrig, wobei insgesamt wenig getestet 
wird. Eine Übersterblichkeit im Zusammenhang der Pandemie ist 
glücklicherweise nicht aufgetreten. Man nimmt an, dass viele Co-
vid-19 Infektionen asymptomatisch verlaufen.

Die Familienhilfe geht weiter
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Wasserprojekt in Marsabit County
Start der Phase 1 im September 2020
In dem nördlichen Teil Kenias mehren sich Dürrekatastrophen. 
2011 hat CHC erstmals in enger Kooperation mit der Anglikani-
schen Kirche viele Familien in der ländlichen Region über länge-
re Zeit mit Lebensmitteln versorgt. 2017 erlebten die Menschen 
die nächste verheerende Dürre und wir halfen erneut. Das wie-
derholte sich 2019 und auch 2020. In diesem Jahr kam zu der 
Dürre auch noch eine unvorstellbare Heuschreckenplage. 2020 
versorgten wir ca. 8.000 Menschen mit Lebensmitteln. 
Da dies jedoch immer nur eine Soforthilfe aber keine nachhaltige 
Lösung ist, haben wir beschlossen, uns an Wasserprojekten zu 
beteiligen. Wir haben intensiven Kontakt zu der lokalen Organi-
sation PACIDA hergestellt, die seit 10 Jahren Wasserprojekte im 
Norden Kenias entwickelt und umsetzt. Zusammen mit Caritas 

Deutschland, die schon mehrere 
Projekte mit PACIDA durchgeführt 
hat wollen wir das am 1.9. begin-
nende 3 phasige Projekt einer 
Brunnenbohrung mit Filteranlagen 
in Bubisa, nördlich der Stadt Mar-
sabit fördern. CHC finanziert die 
erste Phase mit ca. 55.000 Euro. 
Die Phase 2 und 3 mit einem Volumen von insgesamt ca. 220.000 
Euro wird zum größten Teil von der Caritas Deutschland über-
nommen und wir werden das begleitend unterstützen.
Einen Vorort-Besuch haben wir – abhängig von den dann gelten-
den Reisebeschränkungen - für Oktober vorgesehen.

Der CHC-Kalender 2021 mit neuem Konzept
Und wie immer bei CHC stehen die Menschen im Mittelpunkt

Mit neuem Konzept vom Kalender-Team der ersten Stunde (Ka-
lender Nr. 1/ 2008), ist der CHC Kalender 2021 entstanden. Die 
Idee von Fotograf Jens Görlich ist, die Menschen in Afrika und 
die „CHC Helfer“ durch jeweils sehr reduzierte, „dichte“ Portraits 
zusammen zu bringen. Damit wird das Thema „Verbindung der 2 
Welten“ wieder aufgegriffen aber völlig neu umgesetzt. Es sind 
verschiedene Welten, die sich optisch miteinander verbinden. 
Sei es durch den Ausdruck, die Blickrichtung, die Mimik, Licht 
und Schatten oder die Farbigkeit. Die grafische Aufbereitung des 
Kalenders hat Nana Cunz übernommen. Das schlicht gehaltene 
Kalendarium soll die Wirkung der Portraits nicht stören und ist 
zentriert in der Mitte als Verbindungsglied der beiden Portraits 
angelegt. Es sind interessante Menschen, aus verschiedensten 
Bereichen abgebildet, und jeder erzählt eine kleine Geschichte 
über sich in Form eines Zitates.

Der CHC Kalender hat wieder die Größe 48 x 29,7 cm (Querformat) 
und kann in Kürze bestellt werden.

Die Übergabe und Eröffnung unserer be-
reits im März fertiggestellten Dispensary 
fand am 04. August 2020 durch Joachim 
Pfeffer im Beisein des Local Chiefs und 
des Schulleiters Wilson statt. Joachim 
Pfeffer hat dieses Projekt auch geplant 
und die Umsetzung geleitet. Eine frühere 

Inbetriebnahme war leider nicht möglich, die Anlieferung der Mö-
bel und Medikamente war durch den langen Lockdown in Kenia 
verhindert worden. 
Für den Betrieb der Dispensary stellte die Schule Joan ein. Joan 
wird die Funktion eines Clinical Officers einnehmen und konnte 
auch gleich am Tag der Eröffnung ihre ersten Patienten behan-
deln. CHC wird das Projekt auch weiterhin unterstützen. Sobald 
die Finanzierung gesichert ist, soll ein Kühlschrank angeschafft 
werden, um Impfstoffe für die Bevölkerung zu lagern. Gleichzeitig 

ist die Installation einer Solaranla-
ge erforderlich, um die Stromver-
sorgung sicherzustellen.
Eine offizielle Einweihungsfeier mit 
den Unterstützern des Projekts 
soll sobald wie möglich nachge-
holt werden.
Herzlichen Dank dem Rotary-
Club Eisenberg-Leinigerland für 
die  großzügige Spende, Phönix 
Safari für die logistische Unter-
stützung und Joachim Pfeffer für 
die Planung und Umsetzung des 
Projekts.

Übergabe der Dispensary (Medizinstation) an die Itolish Primary School
in der Masai Mara

Clinical Officer Joan 
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